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Unsere Gesamtstichprobe: N=201 12- bis 17-jährige, überwiegend weibliche (über 75%) Jugendliche. 

Erhebung: KIDSCREEN, SIT-BIG, SIQ, Fragebögen zu Veränderungen im Lebensstil seit der Pandemie

Diagnosespektrum: größtenteils mittelgradige depressive Episoden (F32.1) (66,7%) und Anpassungsstörungen 
(F43.2) (18,2%).

Die Ergebnisse des Projekts sollen wissenschaftlich publiziert und perspektivisch als übertragbares Therapie- und 
Präventionskonzept etabliert werden, das auch ambulant oder an anderen kinder- und jugendpsychiatrischen 

Einrichtungen implementiert werden kann.

Bewegungszeit:
Die Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) empfiehlt als Ziel für Kinder und 

Jugendliche (5-17 Jahre) mindestens 1 

Std. moderate bis intensive Bewegung

am Tag. 

Bildschirmzeit:
Die Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BzgA) empfiehlt eine 

Obergrenze für die Bildschirmzeit bei 

13-17-Jährigen zwischen 1,5 und 2,5 

Stunden pro Tag.
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Die Ergebnisse weisen einmal mehr auf die Wichtigkeit der Initiierung und Etablierung von Präventions- und 
Aufklärungsmaßnahmen für Kinder- und Jugendliche hinsichtlich eines aktivierenden Lebensstils hin. 

Als Folgestudie der Ergebnisse entwickeln wir deshalb ein interaktives Gruppenprogramm (8 Module) mit dem 
Ziel, während des stationären Aufenthalts eine Veränderung der Bewegungs- und Lebensgewohnheiten 

anzustoßen, idealerweise verbunden mit erhöhter Aktivität und beginnender Gewichtsreduktion. 
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